
Hurra – keine neuen Windräder mehr,
wir haben schon zu viel Ökostrom !

Hier der zugehörige ZDF-Teletext vom 27.Juni 2020 vollständig im Wortlaut:

„Viel Sonne und Wind: Ökostrom-Rekord im ersten
Halbjahr                                  

Viel Wind und Sonnenschein in der ersten Jahreshälfte haben die Erzeugung von
Ökostrom in Deutschland auf ein Rekordhoch getrieben. Von Januar bis Juni
wurden nach Berechnungen des Energiekonzerns Eon rund 126 Milliarden
Kilowattstunden „grüner“ Strom ins Netz eingespeist. Das sind 7 Prozent mehr
als im Vorjahreszeitraum. Diese Menge an Ökostrom reiche rechnerisch aus, um
den Strombedarf sämtlicher Haushalte in Deutschland und den Niederlanden
zusammen für das ganze Jahr zu decken„.

Was für eine gute Nachricht!

Dann brauchen wir ja keine neuen Windräder und Solarpanelen mehr!

Alle Gegenwind-Bürgerinitiativen werden sich freuen, und es herrscht wieder
Frieden und Sonnenschein in aller Herzen unseres schönen Deutschlands. Aber
Moment mal! Nur „die Haushalte“ schreibt das ZDF. Und was ist mit der
Industrie? Zugegeben, das ist eine ganz schön kleinliche Frage. Denn Ihr,
liebe grüne Windradfreunde mit Euren niedlichen Spatzengehirnen (Kobalt
gleich Kobold,  Stromnetz ist Speicher, Strom kommt aus der Steckdose…., Ihr
wisst schon), braucht doch gar keine Industrie! Eure lieben Grünjournalisten
schreiben das doch unentwegt, dann muss es wohl stimmen. Weg mit Kohle, Uran,
Gas, denn Wind, Sonne und Partys feiern reichen vollkommen. Also ist dieses
lästige Industrie-Problem schon mal gelöst.

Aber was ist mit unverschämten Fachkritikern? Die behaupten doch frech, dass
der Wind sehr oft ausbleibt und die Sonne angeblich nachts nicht scheint –
habt Ihr etwa solche Behauptungen jemals ernst genommen? Nein, na also. Und
dann ist auch noch das ZDF feige: Schreibt in seinem Text doch tatsächlich
„rechnerisch“ und dies sogar im Konjunktiv „reiche aus“. Was meinen die denn
damit, wollen die sich distanzieren oder nur ausdrücken, dass es jemand
anderes gesagt hat? Ist so ein Herumeiern der ZDF-Teletextler etwa die
richtige Haltung, wie wir sie alle bald gesetzlich vorgeschrieben bekommen?

Daher mein Ratschlag an Euch, liebe Windradgrüne von überall und insbesondere

https://eike.institute/2020/06/30/hurra-keine-neuen-windraeder-mehr-wir-haben-schon-zu-viel-oekostrom/
https://eike.institute/2020/06/30/hurra-keine-neuen-windraeder-mehr-wir-haben-schon-zu-viel-oekostrom/


von den Medien: Gaa..nich um kümmern bei unverschämter Kritik! Mit rechnen
oder „rechnerisch“ hat Euer grünes Kränzchen ja glücklicherweise nichts am
Hut. Das haben nur die Profiteure, die diesen Windrad-Dingsbums bauen,
verkaufen und dafür üppige Subventionen aus unseren und auch Euren Steuern
abgreifen. Halt, eh ich’s vergesse, die von der Windradindustrie geschmierten
Bürgermeister und Lokalpolitiker haben’s natürlich auch mit rechnen – in ihre
eigene Tasche hinein selbstverständlich. Nur Ihr nicht „un det is jut so“
(Zitat Wowereit). Für Euch ist rechnen überflüssig, macht heute alles der
Computer.  Kritik an Eurer schönen neuen Windräderwelt ist ohnehin nur
lächerlich, denn das große grüne Bild stimmt doch. Und da seid Ihr ganz vorne
und liegt ganz toll richtig, Bravo!

Zu allem Überfluss faseln Fachkritiker auch noch etwas von zu geringer
Leistungsdichte der Erneuerbaren und den daraus folgenden irren Material-,
Landschaftsverbräuchen. Sie fabulieren auch vom Umbringen von Störchen bis
hin zu Fledermäusen und vom Windrad-Infraschall, der Anrainer zur
Verzweiflung treibt. Liebe Windradgrüne und Euch zuschreibende
Jounalisten/Journalistinnen, hört bloß nicht auf diesen Unsinn! Erstens
kapiert Ihr es wegen Euren verpassten Mathe-, Technik- und Physikunterrichts
sowieso nicht, und außerdem: Was sind schon Physik, Technik oder gar Mathe?
Unnützes Zeugs, steht in unverständlichen Büchern und hat mit der viel
besseren grünen Wirklichkeit nichts, aber auch gar nichts zu tun.

Soweit alles paletti in der schönen neuen Welt der Erneuerbaren. Aber nun,
liebe Windrad- und Solarzellen-Grüne sowie liebe Grünschreibende, Ihr solltet
jetzt besser weghören – ist nämlich nichts für Euch. Denn das mit der
mangelnden Leistungsdichte und dem Flatterstrom aus Wind und Sonne findet man
(hier), (hier), (hier), (hier). Die Verfasser dieser humorlosen Kritik am
grünen Energiewende-Wolkenkuckucksheim sind leider von EIKE – also ganz böse
Buben. Dummerweise erzählen aber auch die drei Haupt-Physikordinarien der
Universität Heidelberg (hier) so etwa das Gleiche wie diese beiden EIKE-
Bösen. Und auch ein nicht ganz unbekannter Ökonom namens Prof. Hans-Werner
Sinn (hier, hier) erzählt Analoges. Weitere party pooper, die es auch noch
erzählen, lassen wir weg – wird sonst zu lang.

Doch was soll’s. Entscheidend sind ausreichend viele Wähler mit ebenso grün-
nachhaltigen Spatzengehirnen wie die in Euren Köpfen. Die wurden nämlich über
die Jahre von Euren lieben Journalistenfreunden mit permanentem
Grüngeschreibsel völlig verblödet und kreuzen Euch infolgedessen begeistert
auf dem Wahlzettel an. Schließlich wollen sie auch die Welt auf Kosten
Deutschlands retten und lassen sich dafür klaglos ihre Steuern im Wind
verbrennen, ohne aufzumucken. Und die wohnen auch meist in der Stadt und
haben deswegen kein Windrädchen neben ihrer Wohnung. Ist zwar dummes
Stimmvieh, aber für Euch ganz super, da muss man wirklich gratulieren.

Ihr seid nun gefragte Leute bei der nächsten GroKo. Da braucht Euch
kleinliches Herumkritisieren nicht zu jucken. Außerdem solltet Ihr dann das
Wahlalter noch unbedingt um weitere Jahre herabsetzen, wir schlagen 12 Jahre
vor, dann seid Ihr nie mehr zu toppen. Die Euch zuschreibenden Zeitungen
werden’s super begründen können. Ihr lieben Grünverseuchten habt zwar von
Tuten und Blasen keine Ahnung, dafür seid Ihr aber umso liebenswerter. Dass
gerade Kinder und Jugendliche mit grün-rotem Quatsch und der Weltrettung
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superleicht zu ködern sind, das wisst Ihr noch glücklicherweise ganz gut.

Darf man trotz dieser schönen Entwicklung ein kleines Caveat anmerken? Es
wird vielleicht brenzlig, wenn wir hierzulande nur noch Multi-Kulti, keine
Industrie, nur noch Partys und keine Polizei mehr haben – so wie fast schon
in unserer sexy Hauptstadt Berlin. Dort ist die Polizei gesetzlich schon so
gut wie verboten, und der Rest passt ebenfalls gut dazu. Pardon, liebe
Berliner, wir wollten mit dieser Anmerkung nicht einseitig sein, denn das
grüne Stuttgart ist auch nicht mehr weit weg von Euren lässig-schönen
Verhältnissen Und interessant-spannende Drogenszenen wie im Görlitzer Park
gibt’s inzwischen auch in anderen deutschen Großstädten. Es steht also alles
bestens.

Um nun aber wieder auf Euch zu kommen, liebe Windradfreunde und liebe
Grünschreiberlinge, weil ich’s sonst noch vergesse:  Leider wird bald das
Geld fehlen, um Eure wertvollen beruflichen Tätigkeiten zu bezahlen. Mit
Produktivem habt Ihr’s nämlich nicht so. Ihr kümmert Euch lieber um
lebenswichtige Fächer wie Kommunikationspsychologie oder Theaterwissenschaft,
die im globalen Wettbewerb so richtig punkten und reinhauen. Daher wünsche
ich Euch alles Gute für die Zukunft.


